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MITTLER DEN
Josepn Clemens ardınal aurer en Und erk Hrsg VO'T) der Aral-
nal-  aurer-Gesellschaft In usammenarbeıt mMıt der Diozesanstelle Weltkirche des BIS-
LUMS rer Und der Puüttlingen.
rıer 20008 aullInus Verlag. 208 S E geDb., ISBN 3-7902-0480 S))

Yrdıinal Clemens Maurer, 1e der Kongregatıon der Redemptoristen, 1Im re
2000 selınen 100 Geburtstag eleıer Zu diesem Anlass War ursprüngliıch eıne B10gra-

phıe auf wIissenschaftlicher Basıs eplant Qewesen, WOZU die Zeıt Jjedoch NIC ausreichte. Vor
allem S1bt s och Lücken, WAasSs die Zeıt VoNn Clemens Maurer In Bolivien etr1ı we1l der ZAile
gang ZU Quellenmaterı1al, das In den Archiven Boliviens vorlıe sıch als schwierig erwWwIeS.
DIe verlugbaren Unterlagen für die bolivianiıschen re SOWIEe das, Was WITr ber dıe Aufent-

des Kardıinals In Püttlingen, selıner saarländischen He1ımat, und ber seıne Besuche In
der Bundesrepublik wIssen, hat Irıs (076  eret und ZUT Darstellun eDrac. Es
Sibt eıne wissenschaftlic fundierte erste Biographie für das iırken Maurers In Bolıvien, die
Joseph Barnadas erste hat und die als ergänzende Quelle für das vorlıegende Lebensbild
enutzt werden konnte Eın e1genes Kapıtel bringt Auszüge daraus. Für die 1n  el VON Cle-
[N1EeNMNS Maurer, se1ıne Jugend und se1ıne Ausbildungsjahre bIs seiner Aussendung ach Boli-
vien lag ergiebiges Quellenmaterı1al VOT. Es wurde VON Schütz und Martın Benzerath
CSsSR Sesichtet undet Insgesamt hat sich aus all dem eın facettenreiches Lebens-
bıld ergeben, spannend lesen und mıt reichem Bıldmaterial versehen.
In einem eigenen Kapıtel beschreibt Ludwig Kuhn die /() re der Partnerschaft zwıischen
Bolivien und dem Bıstum Trıer, In denen 6S seıt 196() vielfältige Inıtiatıven und Aktivitäten DEe-
en hat DE War eıne In dieser OoOrm einmalıge weltkirchliche Solidarıitä In intensıivem Auıs*
tausch lernte INan voneinander, zweifellos die Patendiözese TIrıer meılisten profitiert
hat In seınem Geleitwort „Brückenbauer In der weltweiten Kirche“ schreibt Bischof Hermann
0OSse Spital „Das Wort der ersten Vereinbarung der beıden Dıözesen, eıne emeınschaflin_
seıtiger brüderlicher Hılte) bılden, hat auch aus heutigere eine visionäre Dynamık Das
Ziel der Solidarität und Geschwisterlichkeit auf die Yra und den eichtum beider Part-
ner! In der Begegnung und 1mM Aufnehmen der Lebenserfahrungen des Anderen wächst Ge:
chwisterlichkeit und die Sgemeınsame Anstrengung Gerechtigkeit.“ SO ist 65 11UT he-
grülsen, dass die Kardinal-Maurer-Gesellschaft In Zusammenarbeit mıt der Diözesanstelleelt-
kirche des Bıstums Trier und der Püttlingen c5 ermöglıicht hat, das en und irken
VON ardına Clemens Maurgr eıner hoffentlic Sroisen Leserscha zugänglıch machen.

{IX Schloöosser

MARTINIL, arlo arıa

ELCHE SCHONHEIT RETITIET DIE
Reflexionen uber den dreifaltigen Gott
Munchen 2000 Verlag eue Sa S6CD., FÜR 10,90 ISBN 3-8 /996-509-5).

jelleicht erscheint er nen auch auf den ersten 1C befremdlich, der ıtel des vorlie-
genden Buches Oder C: WIr die Ya: auf, WIe c5 wohl seın kann, dass gerade CNOonNn-

heit UuNnsere elt erlösen soll Der utor, ardına VON Maiıland und zweifelsfrei eın edeuten-
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der utor für CArıstlıche Spiritualität sehört Spezlies geistlicher Schriftsteller die
sıch QeNaUSO VIrTUOS WG die Welt der WIC auch Uurc die VOIN Philosophie und | ıte-
ratur bewegen Ür Sreıift el auf das alte Sriechische eal des alos agathos das Gute
und zugleich Schöne“ zurück DIiese Gleichung hat YEeINC sich edeute SIC MI dass
sıch das Gute erster |.ınıe he]l Modeschauen Mıster- und Misswahlen und anderen Wirk-
lıchkeiten konsumorientierter eltoranun vollzieht? Und bleibt die Tragık des Gekreu-
zıgten WEeNn gerade die Schönheit die Welt retiten So
es INan würde Martını ehörıg missverstehen WenNnn INan slaubt Cn mache sich olcher-
le]l Kategorıen ZU Maisstab Im Gegenteil er postuliert mIT er Deutlichkeit „DIie CANON-
heit VOIN der ich sprechen möchte IST N1IC. JENC verführerische die unruhiges Herz
VOIN SEINEM eigentlichem Ziel wegiuhr C6 (10) Und denn auch das Kreuz das DYyS-
tem des uten und chönen hıneın )as Kreuz nämlich IST das eichen der Barmherzigkeit
und 1e Gottes und der Tod Jesu reCc verstanden edeute „das Herz des Sohnes der
sich vertrauensvoll dem ater überlässt amı WITr uns drinnen fühlen Geheimnıis der
Dreifaltigkeit (47)
Insofern sSind die Meditationen die unter dem INArucC des Kosovokrieges VOI 1999 De-
schrieben wurden Zeugnısse der OIINUN: auf dıe 1e Gottes und amı sSind S1C der
Mal Balsam auch für UunNnsere Zeıt die VOIN lTerror KIC und Rezession epragt Ist Martın1 ı
Uu1ls dass eSs da hilfreich IST al Goßt schauen DIe wahre Schönheit dıe uns dann OolfenDbDar
wIrd ass unls Jenseıts der Resignation en anNnrlıc. CM Werk also das YOS worten
und bringt

Raymund

HUME Il

DIE SUCHENDEN
fur enschnen auTt dem Weg

Munchen 2001 Verlag eue 125 S E geb FÜR ISBN 358 /996:525Ö)

Es War eln Buch das mich ach Begınn der Lektüre infach MIe mehr losgelassen hat Ba-
S1| Humes ‚delıg die Suchenden  d faszınılert erolIine eue Sıchtweisen des Christlichen und
ass VOT allem auch all das Schwierige uUuNnseres auDbDens das Leiden die Orıjentierung
Wıillen (Gottes und die weifel anderen posıtıven IC erscheinen Es wiırd deutlich
Glauben MaCcC. Sinn Sibt Erfüllung
Was ISst es Was dieses uchleın anzıehend macht? Zum dass CS Suchen erns
nımm [)a spricht keiner der meın auf alle Fragen des aubens eiNe durchschlagende Ant=-
WOrT sefunden en Hume signalısiert Gegenteıil dass UunNnsere Erkenntnis vielen
Dıngen Stückwerk IST und eshalb der der zweifelt und SUC Gott schon sehr ahe IST „Erst
ennn ich zweifeln eginne setize ich echten Glaubensakt“ (20) Der UtOor SeINES Zei:
chens Benediktiner und langjähriger katholischer Bischof VON London wird ZU wiıirk-
ichen Begleiter auf dem Glaubensweg, der erns amı MaC dass das Christentum für VIe@-

le eın Geheimnis IST Das andere Was das Buch anzıehend MaC IST Humes Erfahrung mıt
vielfältigen Dıngen des auDbens Da pricht C111 gbegleıter der sich schon sSeIT lan-
gem auf den Wegsg emacht hat Man mer CS ume dass Cn mıt Goft unterweg2s IST des-
sen Stimme vernımm und aus olchen Begegnungen ebt und Erfüllung findet
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